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Herzliche Einladung  

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen im Ruhestand! 

AKTUELLE FRAGEN DER SPIONAGEBEKÄMPFUNG  
AUS JURISTISCHER SICHT  

ist das spannende Thema des Vortrags von 
 

Joachim Lampe, Bundesanwalt beim Bundesgerichtshof i.R.,  
 

am Dienstag, 22.03.2016, 18 Uhr, 
in der Bibliothek der Helmut-Schmidt-Universität (HSU), 

Holstenhofweg 85, 22043 Hamburg,  
 

zu dem ich Sie im Namen des Vorstandes des Hamburgischen 
Richtervereins herzlich einlade.  

 
Dieser Vortrag ist Teil des Begleitprogramms der noch bis 31.03.2016 

in der Bibliothek der HSU präsentierten Ausstellung 
Hamburger Politiker als DDR-Spione im Kalten Krieg, 

an der der Hamburgische Richterverein als Kooperationspartner beteiligt 

ist. 
 

Der Historiker und Kurator der Ausstellung  
Herr PD Dr. Helmut Stubbe da Luz  

hat sich freundlicherweise bereit erklärt, uns am Nachmittag  
vor J. Lampes Vortrag, also 

am Dienstag, 22.03.2016, ab 16 Uhr  
durch diese Ausstellung zu führen.  

 

Ein Flyer zur Ausstellung ist dieser Einladung beigefügt.  
 

Für die Teilnahme an der Führung und am Vortrag entstehen Ihnen keine 
Kosten. Die Führung wird ca. eine Stunde dauern. Anschließend haben Sie 
bis zum Vortrag Gelegenheit, in der Cafeteria der Bibliothek auf eigene 
Kosten eine kleine Erfrischung oder Stärkung einzunehmen. 

           ... 
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Wegen der notwendigen Vorbereitungen in der Cafeteria hat das 
Sekretariat der Bibliothek der HSU mich um Übermittlung der 
Teilnehmerzahl bis zur Mitte der Woche vor dem Vortrag gebeten.  
 
Deshalb bitte ich Sie, sich bis zum 16.03.2016 bei Frau Hamann 
anzumelden. 

 
Vorankündigung 

 
Vor wenigen Tagen ist im Bucerius-Kunstforum die Picasso-Ausstellung 
 

„Fenster zur Welt“ 
 

eröffnet worden. Sie wird bis zum 16. Mai gezeigt werden. Ich bin gern 
bereit, für Interessenten etwa Anfang Mai eine Führung durch diese 
Ausstellung und ein anschließendes geselliges Beisammensein zu 
organisieren. Bitte vermerken Sie Ihr Interesse bei der Anmeldung. 
 
Dasselbe gilt für einen „angedachten“ Ausflug nach Schleswig, der eine 
Frucht der Zusammenarbeit mit Kollegen vom Schleswig-Holsteinischen 
Richterverband wäre. Sollte sich der Ausstellungsbesuch realisieren lassen, 
würde ich den Ausflug für September planen, anderenfalls anstelle des 
Ausstellungsbesuchs. Oder ziehen Sie einen Ausflug nach Travemünde und 
Lübeck vor – mit Besichtigung der „Passat“ und Einkehr bei Niederegger 
oder auf der Hermannshöhe? 
 
Ich bin gespannt auf die Resonanz! 
 
Beste Grüße 
 

Jürgen Kopp 
 


